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Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten
in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, die bereits die
übliche Form eines gleichseitigen Dreiecks hat. Von
der Mitra hängen breite verzierte Vittae bis zu den
Oberarmen herab. Zwischen den Beinen liegt die spitz
zulaufende Kasel mit V-Falten. Das Rationale besteht
aus einem den Hals umschließenden Band, an dem
ein quadratischer Brustschmuck mit fünf Ziersteinen
befestigt ist. Beide Unterarme hat der SF angehoben.
In der Rechten trägt er das Pedum mit nach außen








Transliteration: + H"AE"NRIC"VS" • D‾(e)I • GR‾(ati)A •
GVRC��NSIS • ��P‾(iscopu)S
Übersetzung: Heinrich von Gottes Gnaden Bischof von Gurk
Materialität
Form: rund




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben




Heinrich I. der Diözese Gurk
1167 bis 1174-10-03
Er wurde vom Salzburger Erzbischof Konrad II. von
Babenberg vor dem 30.8.1167 zum Bischof von Gurk
bestellt.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
AUR C 1242; Siegelsammlung 57.i
Urkunde, 1173-05-27, Friesach
Weitere Siegel: gu-6 gu-7
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